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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20, Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 
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Verlag von Eduard Trewendt. 


Montag, den 22. Oktober 1860. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Paris, 20. Okt. Nachmitt. Der „Courrier dimanche“ 
behauptet, Baron v. Hübner ſei zu Paris, um das franzö⸗ 
ſiſche Gouvernement zu ſondiren, ob es im Falle einer öſter⸗ 
reichiſchen Intervention Piemont Hilfe leiſten werde. 

Paris, 20. Okt., Abends. Die heutige „Patrie“ demen⸗ 
tirt die Nachricht des „Corrier du Dimanche“, daß Baron 
v. Hübner in Paris ſei, um die franzöſiſche Regierung zu 
ſondiren, und ſagt, daß derſelbe in perſönlichen Angelegen⸗ 
heiten hier anweſend ſei. Die neueſten Nachrichten aus Wien 
melden, daß Defterreich die Defenſive bewahren werde. — 
Fürſt Metternich wird heute Abend hier eintreffen. 

Mailand, 20. Okt. Die heutige „Perſeveranza“ mel⸗ 
det, daß bewaffnete Banden, welche mehrere neapolitaniſche 
Provinzen durchziehen und von Ofſizieren des aufgelöſten 
Heeres geführt werden, in Moliſe eine reaktionäre Bewe⸗ 
gung veranlaßt haben. Eine zur Unterdrückung abgeſandte 
Abtheilung Garibaldianer wurde vernichtet. 

Die Volksabſtimmung in Sicilien iſt auf den 29. d. M. 
feſtgeſetzt. 

Garibaldi wird erſt nach Eintreffen neuer Verſtärkungen 
gegen Capua die Offenſive ergreifen können. 

Turin, 20. Okt. Nachdem der ruſſiſche Geſandte von 
hier abberufen worden, hat der dieſſeitige Geſandte am ruſſi⸗ 
ſchen Hofe die telegraphiſche Weiſung erhalten, Petersburg 
zu verlaſſen. 

Warſchau, 20. Okt., Rachmitt. Se. Maj. der Kaiſer 
von Nußland werden heute Nachmittag 4 Uhr hier erwartet 
(Seine Ankunft iſt bereits durch Depeſchen in Nr. 495 
d. Ztg. und ausführlicher in unſerer unten folgenden war: 
ſchauer Correſpondenz gemeldet) und werden im reichge⸗ 
ſchmückten Schloſſe Lazienka Wohnung nehmen, woſelbſt auch 
Se. Maj. der Kaiſer von Oeſterreich und Se. kgl. Hoheit der 
Prinz⸗Regent von Preußen abſteigen werden. Der Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten, Fürſt Gortſchakoff wohnt 
bereits daſelbſt. In der Stadt herrſcht ein ſehr reges Leben 
nnd, find viele Fremde bereits eingetroffen. Die Herren Baron 
v. Budberg und v. Balabine wohnen im Hotel de l'Europe, 
woſelbſt auch Graf Rechberg, der morgen eintrifft, Wohnung 
nehmen wird“). 

) Das „Dr. J.“ dementirt die Nachricht der „Kölniſchen Zeitung“, daß 
auch Herr d. Beuſt ſich verſchiedentlich bemüht, der Zufammentunft in 
Warſchau beiwohnen zu dürfen, — als eine aus leicht begreiflichen 
Gründen erfundene Nachricht. 
Warſchau, 21. Oktober, Vorm. Se. königl. Hoh. der 


Prinz⸗Regent iſt jo eben 103 Uhr hier eingetroffen undggegab 
ſich in einem offenen Wagen an der Seite des Kaiſers von 
Nufland vom Bahnhofe nach dem Schloſſe Belvedere. Eine 


wogende Meuſchenmenge hatte ſich verſammelt und begrüßte 
den Prinz⸗Regenten mit ſtürmiſchen Hurrah's. 

Wien, 21. Oktober. Soeben 6} Uhr Abends fährt Se. 
Maj. der Kaiſer zum Bahnhöfe. Die Strafen, welche der 
Kaiſer durchfährt, ſind feſtlich beleuchtet und von einer freu⸗ 
dig bewegten Menge durchwogt, welche Se. Maj. mit begei⸗ 
ſtertem Hochruf empfängt. 

Paris, 21. Oktbr., Morgens. Der heutige „Moniteur“ 
enthält ein Dekret, durch welches die „Gazette de Lyon“ unter⸗ 
drückt wird. Der Bericht ſagt: Da die Preſſe unter dem 
Vorwande, die Sache der Kirche zu repräſentiren, ihre Aus- 
fälle, ihre beleidigenden Anfeindungen und ſtrafbaren Provo⸗ 
kationen verdoppelt, ſo müſſe dem durch einen Akt der Strenge 
Einhalt gethan werden. 

Paris, 21. Okt. Nach hier eingegangenen Nachrichten 
aus Neapel vom 19. d. Mts. hat bei Iſernia zwiſchen den 
Piemonteſen und den neapolitaniſchen Truppen ein Gefecht 
ſtattgefunden, bei welchem ſeitens der Piemonteſen 750 Ge: 
fangene gemacht wurden, unter denen ſich 2 Generäle befanden. 

Berlin, 20. Okt. [Telgramm der „Preſſe“.] Officids wird ge: 
meldet, daß Preußen ſeinen Geſandten in Turin nicht abberufen werde. In 
Bezug auf Italien, weiche die preußiſche Politik von der Rußlands ab und 
barmonire weſentlich mit England. 8 5 

Gerüchtweiſe verlautet, Ye ein mächtiger auswärtiger Einfluß 
Piemont zum Angriff auf Venetien dränge, und daß Cavour zö⸗ 
gere, weil England und Preußen in Turin neuerdings energiſche Gegen: 
vorſtellungen gemacht haben. . 

1 fete neuer Vorſchlag Frankreichs zur Verſtändigung mit Rom ſoll be⸗ 
orſtehen. 

Paris, 19. Okt. Die „Patrie“ ſtellt in Abrede, daß das diplomatiſche 
Corps nach Warſchau eingeladen ſei. 

er Kaiſer Napoleon hat ſich zur Jagd nach Compiegne begeben. 

Die Stadt Orvieto wird von den franzöſiſchen Occupationstruppen in 
Rom nicht beſetzt werden. 

Paris, 19. Okt. Victor Emanuel wird erſt nach ftattgehabter Abſtim⸗ 
mung über die Annexion in Neapel einziehen. — Franz II. proteftirt gegen 
die Abſtimmung, da die Anweſenheit der ſardiniſchen Truppen einen Druck 
auf dieſelbe ausübe. 

Turin, 19. Okt. Heute wurde der Schluß der Seſſion der Kammer 
verkündet, nachdem dem Könige eine Dank⸗Adreſſe votirt worden war, welche 
hm durch eine Deputation überreicht wird. et 

Turin, 19. Oltober. Der „Opinione“ zufolge find die piemonteſiſchen 
Truppen in Popoli (Provinz Abruzzo) angelangt. Lamoriciere iſt am 14. 
u Rom angekommen. Aus Palermo wird vom 12. gemeldet, daß die beiden 

arteien der Annexioniſten und Conditioniſten fortwährend große Thätigleit 
entwickeln, um ihren Beſtrebungen Geltung zu verſchaffen. Die Sicilianer 
wünſchen die Einheit, fürchten aber von Piemont verſchlungen zu werden 
und ihre Intereſſen gefährdet zu ſehen. 
„ 18. Okt. Der „Lloyd“ erklärt es für unwahr, daß der akade⸗ 
1 Senat bei dem Unterrichtsminiſterium in Wien Schritte gethan, be⸗ 
Genemeratß f der hieſigen Univerſität, wohl aber habe der peſther 
semeinderath ſich dafür verwendet, um dem zweifelhaften Zuſtande ein bal⸗ 
da = € zu machen. — Dem „Hirnök“ berichtet man aus Wieſelburg, 
da — — Mitwirkenden in der abonyer Akademie, die Herren Stefan 
Kecskemethy und Paul Molnar, wegen Nichteinhaltung der im Programm 
angezeigten beclamatoriihen Piecen, reſp. wegen Declamation Petöfiſcher, 


angeblich politiſcher Gedichte, v S : P 
ſtraſe benartheilt Wurde 2 om czegleder Stuhlrichteramt zu einer Geld 


ind 

Turin, 20. Okt. Garibaldi hat ein Memorandum veröffentlicht, worin 

er erklärt, daß eine Allianz Frankreichs, Englands, Italiens, Wa Por⸗ 

kan und Rußlands allein den Krieg für die Zukunft unmöglich machen 

Das offizielle Blatt in Neapel bringt ein Dekret, welches die Konzeſſion 

fü die a enitäe Eiſenbahn den Herren Adami A zer 

den ſich dieſelben bereit erklärt, ſich der Modifikation zu unterwerfen, 
welche das italieniſche Parlament für nöthig befinden könnte, 

ietor Emanuel iſt in Pepoli angelangt, 


Mailand, 20. Oktober. Eine Vertrauens⸗Adreſſe an den König, vom 
Deputirten Giorgini entworfen, wird auf Antrag Cavour's dem Könige 
von zehn Deputirten überreicht werden. Dieſe Adreſſe enthält: daß dieſe 
Kammer der Annexion der Emilia und Toscanas ihren Urſprung verdankt 
und durch die Annexion neuer und ausgedehnterer Provinzen bald wieder 
aufgelöſt werde; durch dieſe Annexion werde, wenn auch nicht in der That, 
doch der Wirkung nach (virtwalmente) die Befreiung und Einigung der gau⸗ 
zen Halbinſel beſchloſſen. 

Der vielleicht letzte Akt dieſer Kammer ſei der feierliche Ausdruck ihrer 
Huldigung für den König, und möge den Muth des Königs und der Nation 
aufrecht erhalten für die ſchweren Prüfungen, die Italien vielleicht noch von 
jenem Tage trennen, an welchem ein neues und größeres Parlament den 
Befreier Italiens als Augustus ausrufen wird. Auch der Senat wird eine 
Vertrauens⸗Adreſſe an den König richten. 


Preuß e u. 

Berlin, 21. Okt. [(Vom Hofe] Ihre k. HH. die Frau Prin⸗ 
zeſſin Karl, der Prinz Alb recht (Sohn), die Prinzeſſin Aleran- 
drine und andere hier anweſende hohe Herrſchaften erſchienen geſtern 
Abend in der italieniſchen Oper. Nach dem Schluß der Vorſtellung 
begaben ſich die Frau Prinzeſſin Karl und die Prinzeſſin Alexandrine 
nach Potsdam zurück. Ihre Hoheiten die Prinzen Ludwig und Hein⸗ 
rich von Heſſen, welche Nachmittags von Potsdam nach Berlin ge⸗ 
kommen waren, hatten ſich ſchon Abends wieder dorthin zurückbegeben. 

— Ihre k. H. die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, welche ſeit 
einigen Wochen mit ihren drei Töchtern am herzoglichen Hofe zu Deſſau 
ef verweilte, kehrt heute Vormittag von dort nach Potsdam 
zurück. \ 

— Se. Hoh. der Fürſt zu Hohenzollern-Sigmaringen iſt, 
wie die „N. Pr. Z.“ hört, erſucht worden, als Vorſitzender des Staats⸗ 
miniſteriums ſich für die bevorſtehenden Tage nach Warſchau bege⸗ 
ben zu wollen. 

— Das „Militär⸗Wochenblatt“ enthält folgende Kabinets⸗Ordre: 
„Ich habe in Meiner Ordre vom 6. Mai c. die Rückgabe der Fah⸗ 
nen, welche die Landwehr⸗Stamm⸗Bataillone bis zu ihrer 
Formation in Linien⸗Truppen geführt hatten, an die Landwehr-⸗Ba⸗ 
taillone verfügt, weil ſie dieſen urſprünglich gehörten und weil die 
Landwehr ſich nach wie vor um dies Chren⸗Panier zu ſchaaren hat. 
Da indeſſen Bataillone, welche bereits Fahnen geführt haben, und 
Eskadrons, welche in ihrem früheren Regiments⸗Verbande Standarten 
gefolgt ſind, dieſe Auszeichnung nicht verlieren ſollen, ſo will Ich ſchon 
jetzt den neuformirten Truppentheilen der Garde- und Linien⸗Infanterie 
und Kavallerie Fahnen und Standarten verleihen und werde Ihnen 
Meine weiteren Befehle hierüber zugehen laſſen. Sie haben dieſe 
Meine Ordre der Armee bekannt zu machen. Berlin, den 15. Okto⸗ 
ber 1860. Im Namen Sr. Majeſtät des Königs (gez.) Wilhelm, 
Prinz von Preußen, Regent. (gegengez.) v. Roon.“ 


* Erſter Ziehungstag, den 20. Oktober. 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten den Gewinn 

von 70 Thalern. 
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Oeſterrei ch. 

Wien, 21. Oktbr. [Die Reorganiſation.] Die heutige 
„Wiener Ztg.“ bringt ein kaiſerliches Manifeſt folgenden Inhalts: 
„An Meine Völker! 

Als Ich den Thron Meiner Ahnen beſtieg, war die Monarchie ge⸗ 
waltſamen Erſchütterungen preisgegeben. 

Nach einem Meinen landes väterlichen Gefühlen tief ſchmerzlichen 
Kampfe trat in Meinen Ländern, wie faſt überall in den gewaltſam 
erſchütterten Gebieten des europäiſchen Feſtlandes, vor Allem das Be⸗ 
dürfniß einer ſtrengen Concentrirung der Regierungsgewalt ein. Das 
öffentliche Wohl und die Sicherheit der Mehrzahl der ruhigen Bewoh⸗ 
ner der Monarchie erheiſchten dieſelbe, — die aufgeregten Leidenſchaf⸗ 
ten und die ſchmerzlichen Erinnerungen der jüngſten Vergangenheit mach⸗ 
ten eine freie Bewegung der noch vor Kurzem feindlich kämpfenden 
Elemente unmoglich. 

Ich habe von den Wünſchen und Bedürfniſſen der verſchiedenen 
Länder der Monarchie Kenntniß nehmen wollen und demzufolge mittelſt 
Meines Patents vom 5. März l. J. Meinen verſtärkten Reichsrath 
gegründet und einberufen. 


In Erwägung der Mir von demſelben überreichten Vorlagen habe 


Ich Mich bewogen gefunden, in Betreff der ſtaatsrechtlichen Geſtaltung 
der Monarchie, der Rechte und der Stellung der einzelnen Königreiche 
und Länder ebenſowohl, wie der erneuten Sicherung, Feſtſiellung und 
Vertretung des ſtaats rechtlichen Verbandes der Geſammt⸗Monarchie 
am heutigen Tage ein Diplom zu erlaſſen und zu verkünden. a 

Ich erfülle Meine Regentenpflicht, indem Ich in dieſer Weiſe die 
Erinnerungen, Rechtsanſchauungen und Rechts anſprüche Meiner Länder 
und Völker mit den thatſächlichen Bedürfniſſen Meiner Monarchie aus⸗ 
gleichend verbinde und die gedeihliche Entwickelung und Kräftigung der 
von Mir gegebenen oder wieder erweckten Inſtitutionen mit voller 
Beruhigung der gereiften Einſicht und dem patriotiſchen Eifer Meiner 
Völker anvertraue. Ich erhoffe ihr ſegensreiches Erblühen von dem 
Schutze und der Gnade des Allmächtigen, in deſſen Hand die Geſchicke 
der Fürſten und Voͤlker ruhen, und der dem tiefen und gewiſſenhaften 
Ernſte Meiner landesväterlichen Sorgfalt ſeinen Segen nicht ver⸗ 
ſagen wird. 

Wien, am 20. Oktober 1860. 

Franz Joſeph m. h.“ 
Kaiſerliches Diplom 
zur Regelung der inneren ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe der Monarchie. 
Wir Franz Joſeph J. von Gottes Gnaden Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich, Koͤnig von Ungarn und Böhmen, Koͤnig der Lombardei 
und Venedigs, von Galizien, Lodomerien und Illyrien; Erz⸗ 
herzog von Oeſterreich ꝛc. ꝛc., 
thun hiemit Jedermann zu wiſſen: 

Nachdem Unſere Vorfahren glorreichen Andenkens in weiſer Sorg⸗ 
falt in Unſerem durchlauchtigſten Haufe eine beſtimmte Form der Erb⸗ 
folge aufzurichten beſtrebt waren, hat die von weiland Sr. kk. apoſto⸗ 
liſchen Majeftät Kaiſer Karl dem VI. am 19. April 1713 endgiltig 
und unabänderlich feſtgeſetzte Succeſſionsordnung in dem unfer dem 
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Namen der pragmatiſchen Sanktion bekannten, von den geſetzlichen 
Ständen Unſerer verſchiedenen Königreiche und Länder angenommenen, 
in Kraft beſtehenden Staats⸗, Grund⸗ und Hausgeſetze, ihren Abſchluß 
gefunden. 

Auf der unerſchütterlichen rechtlichen Grundlage einer beſtimmteu 
Erbfolge⸗Ordnung und der mit den Gerechtſamen und Freiheiten der 
obbenannten Königreiche und Länder in Einklang gebrachten Untheil⸗ 
barkeit und Unzertrennlichkeit ihrer verſchiedenen Beſtandtheile, hat die 
in Folge von Staats⸗ und völkerrechtlichen Verträgen ſeither erweiterte 
und erſtarkte öſterreichiſche Monarchie die auf dieſelbe eindringenden Ge⸗ 
fahren und Angriffe, geſtützt und getragen von der Treue, Hingebung 
und Tapferkeit ihrer Völker, ſiegreich bewältigt. 

Im Intereſſe Unſeres Hauſes und Unſerer Unterthanen iſt es Unſere 
Regentenpflicht, die Machtſtellung der öfterreichiichen Monarchie zu wah⸗ 
ren und ihrer Sicherheit die Bürgſchaften klar und unzweideutig feſt⸗ 
ſtehender Rechtszuſtände und einträchtigen Zuſammenwirkens zu verleihen. 
Nur ſolche Inſtitutionen und Rechtszuſtände, welche dem geſchichtlichen 
Rechtsbewußtſein, der beſtehenden Verſchiedenheit Unſerer Königreiche 
und Länder und den Anforderungen ihres untheilbaren und unzertrenn⸗ 
lichen kräftigen Verbandes gleichmäßig entſprechen, können dieſe Bürg⸗ 
ſchaften im vollen Maße gewähren. 

In Berückſichtigung, daß die Elemente gemeinſamer organiſcher 
Einrichtungen und einträchtigen Zuſammenwirkens durch die Gleichheit 
Unferer Unterthanen vor dem Geſetze, die Allen verbürgte freie Reli: 
gionsübung, die von Stand und Geburt unabhängige Aemterfähigkeit 
und die Allen obliegende gemeinſame und gleiche Wehr: und Steuer: 
pflichtigkeit, durch die Beſeitigung der Frohnen und die Aufhebung der 
Zwiſchenzoll⸗Linie in Unſerer Monarchie ſich erweitert und gekräftigt 
haben; — in Erwägung ferner, daß bei der Konzentrirung der Staats⸗ 
gewalt in allen Ländern des europäiſchen Feſtlandes die gemeinſame 
Behandlung der höͤchſten Staatsaufgaben für die Sicherheit Unſerer 
Monarchie und die Wohlfahrt ihrer einzelnen Länder eine unabweis⸗ 
liche Nothwendigkeit geworden iſt, — haben Wir, zur Ausgleichung 
der früher zwiſchen Unſeren Königreichen und Ländern beſtandenen 
Verſchiedenheiten und behufs einer zweckmäßig geregelten Theilnahme 
Unſerer Unterthanen an der Geſetzgebung und Verwaltung auf Grund: 
lage der pragmatiſchen Sanktion und Kraft Unſerer Machtvollkommen⸗ 
heit Nachſtehendes als ein beſtändiges und unwiderrufliches Staats⸗ 
grundgeſetz zu Unſerer eigenen, ſo auch zur Richtſchnur Unſerer geſetz⸗ 
lichen Nachkommen in der Regierung zu beſchließen und zu verordnen 
befunden: 

I. Das Recht, Geſetze zu geben, abzuändern und auf⸗ 
zuheben, wird von Uns und Unſeren Nachfolgern nur un⸗ 
ter Mitwirkung der geſetzlich verſammelten Landtage, be⸗ 
ziehungsweiſe des Reichsrathes ausgeübt werden, zu 
welchem die Landtage die von Uns feſtgeſetzte Zahl Mit⸗ 
glieder zu entſenden haben. 

II. Es ſollen alle Gegenſtände der Geſetzgebung, welche ſich auf 
Rechte, Pflichten und Intereſſen beziehen, die allen Unſeren Königreichen 
und Ländern gemeinſchaftlich find, namentlich die Geſetzgebung über das 
Münz⸗, Geld- und Kreditweſen, über die Zölle und Handelsſachen; 
ferner über die Grundſätze des Zettelbankweſens; die Geſetzgebung in 
Betreff der Grundſätze des Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Eiſenbahnweſens; 
über die Art und Weiſe und die Ordnung der Militärpflichtigkeit in 
Zukunft in und mit dem Reichsrathe verhandelt und unter ſeiner Mit⸗ 
wirkung verfaſſungsmäßig erledigt werden, ſowie die Einführung neuer 
Steuern und Auflagen, dann die Erhöhung der beſtehenden Steuern 
und Gebührenſätze, insbeſondere die Erhöhung des Salzpreiſes und die 
Aufnahme neuer Anlehen, gemäß Unſerer Entſchließung vom 17. Juli 
1860; desgleichen die Konvertirung beſtehender Staatsſchulden und die 
Veräußerung, Umwandlung oder Belaſtung des unbeweglichen Staats⸗ 
eigenthums, nur mit Zuſtimmung des Reichsrathes angeordnet werden 
ſoll; — endlich die Prüfung und Feſtſtellung der Voranſchläge der 
Staatsauslagen für das zukünftige Jahr, ſowie die Prüfung der Staats⸗ 
rechnungsabſchlüſſe und der Reſultate der jährlichen Fiuanzgebahrung 
unter Mitwirkung des Reichsrathes zu erfolgen hat. 

III. Alle anderen Gegenſtände der Geſetzgebung, welche in den 
vorhergehenden Punkten nicht enthalten ſind, werden in und mit den 
betreffenden Landtagen und zwar in den zur ungariſchen Krone 
gehörigen Königreichen und Ländern im Sinne ihrer früheren Verfaſ⸗ 
fungen, in Unſeren übrigen Königreichen und Ländern aber im Sinne 
und in Gemäßheit ihrer Landesordnungen verfaſſungsmäßig erledigt 
werden. . 

Nachdem jedoch mit Ausnahme der Länder der ungariſchen Krone 
auch in Betreff folder Gegenſtände der Geſetzgebung, welche nicht der aus⸗ 
ſchließlichen Competenz des geſammten Reichsrathes zukommen, ſeit 
einer langen Reihe von Jahren für Unſere übrigen Länder eine ge⸗ 
meinſame Behandlung und Entſcheidung ſtattgefunden hat, behalten 
Wir Uns vor, auch ſolche Gegenſtände mit verfaſſungsmäßiger Mit⸗ 
wirkung des Reichsrathes unter Zuziehung der Reichsrathe dieſer Län⸗ 
der behandeln zu laſſen. 

Eine gemeinſame Behandlung kann auch ſtattfinden, wenn eine 
ſolche in Betreff der der Competenz des Reichsrathes nicht vorbehal⸗ 
tenen Gegenſtände von dem betreffenden Landtage gewünſcht und bean⸗ 
tragt werden ſollte. 

IV. Dieſes kaiſerliche Diplom ſoll fofort in den Landes-Archiven 
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Geſetze im authentiſchen Texte und in den Landesſprachen eingetragen 
werden. Unſere Nachfolger haben daſſelbe Diplom ſagleich bei Ihrer 
Thronbeſteigung in gleicher Weiſe mit ihrer kaiſerlichen Unterſchrift ver⸗ 
ſehen, an die einzelnen Königreiche und Länder auszufertigen, wo daſ⸗ 
ſelbe in die Landesgeſetze einzutragen iſt. 

Urkund deſſen haben Wir Unſere Unterſchrift beigeſetzt, Unſer kaiſer⸗ 
liches Inſiegel beidrücken laſſen und die Aufbewahrung dieſes Diploms 
in Unſerem Haus⸗, Hof⸗ und Staatsarchive anbefohlen. 

Gegeben in Unſerer Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien, am 20. Okt. 
im Eintauſend achthundert ſechszigſten, Unſerer Regierung im zwölf: 
ten Jahre. 

Franz Joſeph m. p. 
Auf allerhoͤchſte Anordnung: 
Graf Rechberg m. p Freiherr v. Ranſonnet m. p. 

— Es folgen nunmehr eine Reihe kaiſerlicher Erlaſſe, betreffend 
die Ausführung vorſtehender Diploms, wir werden dieſelben nachträglich 
mittheilen; bemerken nur noch, daß das bisherige Armee⸗Ober⸗Commando 
in ein Kriegsminiſterium verwandelt und F.⸗M.⸗L. von Degenfeldt 
damit betraut, Thun, Nadasdy und Thierry entlaffen; Frhr. von 
Vay zum ungariſchen Hofkanzler ernannt, Seczſen ins Miniſterium 
berufen und Benedek mit dem Armee: und Landes⸗General⸗Kom⸗ 
mando in Italien betraut worden. 


Rußland. 


AV Warſchau, 20. Okt. [Die Ankunft des Kaiſers.] 
So eben um 4 Uhr Nachmittags iſt Se. Maieftät der Kaifer mit 
zahlreichem Gefolge, von Willna kommend, in Praga eingetroffen und 
von den Spitzen der Behörden und einem zahlreich verſammelten Pu⸗ 
blikum ehrfurchtsvoll begrüßt worden. Von Praga, woſelbſt Se. Ma⸗ 
jeſtät von Bialyſtock ab, mittelſt eines Separat⸗Trains der Warſchau⸗ 


Petersburger Eiſenbahn angekommen war, fuhr Allerhöchſtderſelbe in 
der bereit gehaltenen Hofequipage nach Belvedere; dort nimmt der 
Kaiſer, während ſeiner Anweſenheit in Warſchau, Quartier. Da es 
trübes, regneriſches Wetter iſt, iſt ſehr wenig Publikum auf den Stra⸗ 
ßen. Die Stadt wird Abends illuminirt ſein. 

Zur Begrüßung des Prinz⸗Regenten von Preußen, welcher morgen 
Vormittag um 10 Uhr hier eintrifft, iſt der General⸗Adjutant des 
Kaiſers, v. Paniutin, nach Sornowee entgegengereiſt. Der Kaiſer von 
Oeſterreich kommt, wie ich ſchon mitgetheilt, am Montag um 4 Uhr 
Nachmittags in Warſchau an. 

Zur Verherrlichung der Anweſenheit der hohen Gäſte findet am 
Montag im königl. Schloſſe ein Ball ſtatt, am Dinstag iſt große 
Revue, Galatheater und Illumination des Parkes von Lazienki, am 
Mittwoch geht der Kaiſer mit feinen Gäſten nach Skierniewice, 9 Mei⸗ 
len von hier entfernt und an der Bahn gelegen, zur Jagd. Wie 
lange dort Aufenthalt genommen werden wird, iſt noch nicht näher 
beſtimmt. In Skierniewice nimmt der Kaiſer Abſchied von ſeinen 
Gäſten und kehrt nach Warſchau zurück, das er am Freitag oder Sonn⸗ 
abend verläßt. 

Geſtern Abend kamen hier aus dem Auslande an: die General⸗ 
Adjutanten Graf Adlerberg J. und Fürſt Hohenlohe-Waldenburg, der 
bevollmächtigte Miniſter am berliner Hofe Baron Budberg, der bevoll⸗ 
mächtigte Miniſter am wiener Hofe Balabin, ſowie der Generalmajor 
der niederländiſchen Armee, erſter Adjutant des Königs der Niederlande, 
Graf v. Linden. 


* * Breslau, 21. Oktober. Nach den neueſten zuverläſſigen 
Mittheilungen über die Reiſedispoſitionen Sr. kgl. Hoheit des Prinz⸗ 
Regenten dürfte allerhoͤchſtdeſſen Rückkehr von Warſchau ſchon am 
nächſten Donnerstag, ſpäteſtens am Freitag dieſer Woche zu erwarten 
ſein. Es ſtellt ſich nun immer mehr die Wahrſcheinlichkeit heraus, daß 
Se. königl. Hoheit diesmal in Breslau übernachten wird. Ob als⸗ 
dann auch großer Empfang und Parade ſtattfinden wird, läßt ſich jetzt 
noch nicht beſtimmt angeben. Wie verlautet, würde der Regent am 
andern Morgen zuvörderſt mittelſt Separattrains mit wenigen Beglei⸗ 
tern bis Nimkau fahren, um von da aus der fürſtlichen Beſitzerin 
von Dyhernfurth einen Beſuch abzuſtatten, und erſt nach mehrſtündigem 
Aufenthalte daſelbſt mit feinem größern Gefolge die Reife nach Berlin 


fortzuſetzen. Mit dem heutigen Tagesperſonenzuge der Niederſchleſ.ü⸗Märk.“ 


Eiſenbahn ſind Ihre königl. Hoheiten der Kronprinz und der Prinz 
Georg von Sachſen hier eingetroffen und haben ſich mit Extrapoſt 
nach Sybillenort begeben, um an den von Sr. Hoheit dem Herzog 
von Braunſchweig veranſtalteten Herbſtjagden Theil zu nehmen. 

Morgen (22.) Mittags trifft Se. Hoheit der Fürſt von Hohen⸗ 
zollern mittelſt Extrazuges von Görlitz hier ein. Das Ziel ſeiner 
Reiſe iſt noch nicht genau bekannt, und ſoll äußerem Vernehmen nach 
ebenfalls Sybillenort ſein. 

Am 28. d. M. geht ein eigener Train mit 800 Rekruten für das 
Garde⸗Corps nach Berlin ab, und am 30. werden 50 Mann für 
das Garde-Train⸗Bataillon dorthin befördert. 


Breslau, 21. Oltbr. eee Geftoplen wurde: Ziegelbrücke 
Nr. 1 ein! Sack Roggen, ſechs Metzen Zucker⸗Erbſen und zwei Viertel Birnen) 
Weißgerbergaſſe 26 ein ſchwarz⸗ und weißmelirter Chinchilla⸗Rock mit ſchwar 

Luch gefuttert; a der Oelser⸗Chauſſee, und zwar zwiſchen Oels und 


weiße Damenſtrümpfe, Ay Kinderhemden, ein Knabenrock von 18 5 5 


Paar Manchetten. N | . 

Im Laufe der verflofienen Woche ſind hierorts 5455 2 todtgeborener Kin⸗ 
der 34 männliche und 32 weibliche, zuſammen 66 Perſonen als geſtorben poli⸗ 
zeilich gemeldet worden. — Hiervon ſtarben: Im Allgemeinen Kranken⸗ 
Hoſpital 12, im Hofpital der barmherzigen Brüder 3, im Hoſpital der Eli⸗ 
ſabetinerinnen — und in der Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt — Perſon. 

Verloren wurde: Ein weißes altes Taſchentuch, gu S. O., in welchem 
ſich ein filberner Fingerhut mit Stahlplatte, etwas Stickgarn und ein ünf 
Ellen langer und 5 5 del zum Theil bereits mit engl. Stickerei 
verſehener Battiſtſtreifen, befanden. l 

1 Se. Exc. Generallieutenant Graf Kiſſeleff, k. k. ruſſ. Ge⸗ 
ſandter in Paris, mit hohem Gefolge und Dienerſchaft. Se. Exc. General 
der Kav. und Comm. des 5. Armeecorps raf von Walderſee aus Poſen. 
Generalmajor und Comm. der 24. Inf.⸗Brig. von Othegraven ae eiſſe. 
Se. Erc. Generallieutenant Graf von Monts aus Liegnitz. Se. Durchlaucht 
Fürſt von Hatzfeldt aus Trachenberg. (Pol.⸗Bl.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 20. Okt., Nachm. 3 Uhr. de 
fung des ruſſiſchen Geſandten von Turin und daß dem ſardiniſchen Geſand⸗ 
ten in Petersburg feine Paͤſſe überreicht worden, wirkte ungonſag auf die 
Börſe. Die Zproz. eröffnete zu 68, 80. fiel auf 68, 70 und ſchloß matt 
und unbelebt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 93 J einge: 
troffen. Schluß ⸗Courf e: Bproz, Rente 68, 70, 4K proz. Rente 96, —. 
3pro5. Spanier 47%, lproz. Spanier 39%. Hilber Anleihe —. Oeſterr. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien Ai a ne 696, Lomb. Eiſenbahn⸗ 
ien —. Oeſt. Kredit⸗Aktien 335. a 
e ee 5. Oktbr., Nachm. 3 Uhr.: Silber 61%. „Conſols 98, 
Ipro;. Spanier 39%. Merikaner 22%. Sardinier 85%, öpro;. Ruſſen 
103%, 4 rz. Ruſſen 9314. — Der Keie Wechſelcours auf Wien war 
1 65 fr. auf Hamburg 13 Mt. 5% Sch. Nach dem neueſten Bank⸗ 
ausweis beträgt der Noten Umlauf 21,784,525 Pfd., der Metallvorrath 
14,585,136 Pfd. St. Der Dampfer „ Perſia iſt aus Newyvork eingetroffen, 
ien, 20. Ditober, Mittags 12 Uhr 30 Nin, Borſe feſt. proz. 
Metall. 65. 20. proz. Metallig. 59, —. Bankaktien 761. Norbbahn 
185, 60. 1854er Looje 89, —. National⸗Anlehen 75, 90. Staats⸗Eiſenb. 
Aktien⸗Cert. 257, —. Creditaktien 172, . London 131, 80. Hamburg 
99, 80. Paris 52, 60. Gold —, —. Silber —,—. Eliſabetbahn 180, —. 
Lomb. Eiſenbahn 144, —. Neue Looſe 104, 80. 1860er Looſe 89, 25. 
Frankfurt a. M., 20. Okt., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſterreichiſche 
Fonds und Aktien Anfangs hoher, gegen Schluß matter. Fr Schluß⸗ 
Courſe: Ludwigsbafen⸗VBexbach 129. Wiener Wechſel 87%. Darmſt. 
Bank Aktien 184. Darmſt. Zettelbank 233. Sproz. Metall. 45%. 4 proz. 
Metall. 42%. 1854er Looſe 64. Oeſterr. National⸗Anleihe 55. Oeſterr.⸗ 
gran Staats⸗Eiſenb.⸗ Aktien 225. _Delterr. Ban angel 663. Oeſterr. 
vedit- Aktien 147. Neueſte öſterr. Anleihe 66. Det: Eliſabet⸗Bahn 132%. 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 25%. Mainz⸗Ludwigsbafen Lett. A. 101, 
Hamburg, 20. Ott., Nachm. 2 Uhr, 30 Min. Matt bei geringem Ge⸗ 
schäft. Schluß⸗Courfe: National⸗Anleihe 55%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 
62%. Vereinsbank 98. Norddeutſche Bank 91 %. Wien —, —. 
Hamburg, 20. Okt. [Getreidemarkt. Weizen loco ſehr feſt, ab 
auswärts feſt. Roggen loco unverändert, ab Königsberg S0pfb. pr. Olto⸗ 
ber 80, pr. Frühjahr zu 80 käuflich. Oel pr. Oktober 26, pr. Frühjahr 27. 
Kaffee kr „4788 Sack Santos ſchwimmend, 2900 Sack Domingo loco zu 
6% umgeſetzt. Zink ſtille. 
er, 20 einher. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſaß. - 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Berlin, 20. Oktober. Alles horchte heute hier auf Wien, und da von 
dort keine allgemein verſtändlichen Nachrichten ne] und eben jo die 
Courserhöhungen, welche man meldete, nicht erheblicher Natur waren, ſo 
zog es die hieſige Börſe vor, auch für die ‚öfterreih. Papiere keine größere 
Sympathie durchblicken zu laſſen, als die höͤchſt geringe für andere Effekten. 
Es wirkte ſogar das Ausbleiben verläßliche Nachrichten drückend auf den 
Coursſtand der öſterr. Papiere, ohne daß dieſer Druck zu Ankäufen 52 
Aus Wien lauteten die Courſe FR und 11 Uhr Vormittags: für 
Kredit 171—171. 90-171, 70, ational⸗Anleihe 75, 90 und 76. Neueſte 
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Berliner Börze vom 20. Octbr. 1860. 


Fonds- und Geld-Course, E 
Freiw. Stants-Anleihe 4% 01 G. Oborschles, B. sie 3141112%, B. 
Stasts-Anl. von 1850 dito 0. 164481311125 ba. 
52, 64, 55, 56, 57445101 ba. dito Prior. A. .| — — —— 
dito 1883| 4/6 be. dito Prior. 5. — 0% B. 
dito 1859] 5 105, bz. dito Prior. D. — 41% C. 
Staats-Schuld-Sch. . 3% 80% B dito Prior. E. — 3½74½% @. 
Präm.-Anl; von 1865 3½ 116 ½ à 116 ba dito Prior. F. 9314 B. 
Berliner Stadt-Obl.. 4½ 101 8. Oppeln-Tarnow.] — 30% B. 
Kur- u. Neumärk. 3 %%% ba. Pribe- W. St. V. 14) 4 658.5. 
. einische „ 
ito dito 14 6 Rheinisch 5 464, b 
2 Pommersche > 57½ br. dito (St.) Pr.] 54 — — 
8 ito neue 96% ba. dito Prior. ..| — 4 86 8. 
2 osenscho . 14 100 6 dito v. St. EI. 7 80 G. 
& TEL e 3½94½ @. hein-Nahe-B. .| — 25 dr. 
dito neue 0%, ba. Rahrort-Crefeld.] — ai — — 
ehlesische ... 8. Starg.-Posenor .| 3½3½ 61 ½ bz. 
[Kur- u. Neumärk.| 4 %% bz Thüringer. 6 105% bz 
Pommersche 495 ½ @ Wilhelms-Bahn.| — | 4 35% bz. 
E |Posensche .... 44% ba. to Prior. . — | 4 8 8. 
3 Preussische 403% bz. to III. Em. ‚| — 4½ 84 ba. 
8 | Westf. u. Rhein. | 4 %%% tz. dito Prior. St — 4% — — 
3 here sine) 99 0 B dito dito 1 — 80 B. 
chle sische 4 hz. 
Louisdor ....... — [108% ba. u. G. Preuss. und ausl. Bank- Atien. 
Goldkronen . . . . . I- Ib. 3 G. Dix. Z. 


Ausländische Fonds. Berl Ka. Ban 4 16 4 
Oosterr. Metall.. . | 5 47½ G. ee 2 
dito 54er Pr.-Anl. | 4 |66 bz. u. G. Berl, W.-Ored.G. 1 
Alto neus 100 4.L. | — 152 br. , G. nee 
Ras en dab“ 5 |66.4 56% bz, u. G Ooburz.Ordit’A: 4% B. 
“lo F. Aale: 5 22 E. Basa Al 
do.poln.Sch-Obl. | 4 163 a Ri ba re A 
Poln, Pfandbriefſo | 4 | — — Bing. K Anth A |80 B 8 
dito III. Em... | 4 |871, ba GenfiCreditbrA. a. 
Poln, Obl. 4 500 Fl.] 4 91% 6. Gerser B 470% B 
dito 1 30 FL | 5.1924, 0; Hamb.Nrd.Bank| 4 419% 6. 
dito a 200 Fl. — 23 8. * al G; 
Kurhoss, 40 Thlr.. . | — 48 G. o 490% 6. 
Baden 36 Fl... . . 30 ½ B i 40% %. 
Astien-Course Lnzenbe Bank 478 B. 
Div. Z. 5 W 
1808| F. N Maerz. 10 6 
7 erva-Bw 8. 
Asch.-Düszeld. 137 37 74 B. Oesterr.Crdtb. 5 6% 4 % 4 % da. 
Aach.-Mastricht.| — | 4 la ba. Pos. Proy.-Bank 476% G 
Amst,-Rotterd. | 5 | 4 79 bz. (m. C.N.5) || preuss, B.-Anth. 46127 dr 
Berg.-Märkische| 4½ A . Bank- Ver. 6 10% 6. 
i e, eee 
Berl. Psd. Mgd. 14133 4 133%, bz. . —. — 
Berlin-Stettinor 54 4.1031, ba. Wechsel-Course, 
Broslan-Freib, . 44184 bs. Amsterdam.. . . k. S. 141% bz. 
Cöln-Mindener .| 7% 2 131½ ba. aer 2 M. ba. 
Eranz.St.-Eisb. | 7 126 812514 4 % ba. | Hamburg. IK. 8.180% dz. 
Ka 4 1 — h E 14% da. 
— org B. 525 * 
4. Witten. Ay) A BG br Ban RENNEN 2 . 
* | .. en . 5 . 
eee Wasese wand ee 
Münster-H 4 | 4 |91 be. Augsburg 66. 2) G. 
Neisse-Brieger .| 2461 bz, Leipzig ..... 8 T. % ba 
8 442% bz. 0 4 .. am. 580 
Schl. Zwgb. , Al — Frankfurt a. M. 56,32 8.7 
Nordb. Gr. W.) #14 45%, 4 7% bz. Petersburg Nen 2 b. 
dico Prior. . — lat, G. : Bremen 8 T.! bx. 
Oberschles. A. . 4% 828 be. Warschau BTISIY nr. 


poln. 86 Thlr., fein bromberger 90 Thl. 
r. 2100 Pfd. bez. — Rog gen loco 81—82 Pfd. 55%—56 Thlr. pr. 2000 
fd. bez Oktbr. 54 —55½ Thlr bez., Br. und Gld., Oftb; 
252% Thlr. bez., Br. und On. Novbr.⸗Dez. 5145151 % 

r 


T Gld 

1750 Pfd. — Hafer loco 27—31 Thlr., Liefer. pr. Oktbr. 30½ 31 Thl. 

be us 1 e Ba 20 1905 1 . ah 
ov⸗Dez. r. bez., Frühjahr 27, —2 3 

Nad er 7 l G Frübjahr 7% — 28 Thlr. bez, und Gld. — 

bez. und Gld., 11% Thlr. Br., 


11% Thlr. Gld., Dez. Jan. 12 Thlr. Br., 
2 


bez., Ottbr. 20 , 21, — 20 Thlt. bez. und Gld., 21%, Thix. Br, 
1 Th 125 Nod. d 


neuerdings geſtiegen bei kleinem Geſchaft. — Spiritus, unter 8 
höher bezahlt ſchließt ruhiger. ea x Schw zungen 


„Breslau, 22. Oktober. Su Matt für ſämmt⸗ 
liche Getreidearten, mäßige Zufuhren und Angebote von Bodenlägern, ſchwacher 
Begehr, Weizen und Roggen mitunter 1—2 Sgr. unter Notirungen ver It 
— Oel und Kleeſaaten ohne Aenderung. — Spiritus feſt, pro 100 Qua 
loco 21%, Oktbr. 20% G. 


Weißer Weizen 88 96 100 105 Wicken . 44 47 5053 55 
Gelber Weizen 86 90, 95 100 Winterraps. . 84 8 9093 96 
Brenner⸗Weizen 70 75 80 82 Winterrübſen 80 85 88 90 93 
Roggen . . . 65 70 72 75 Sommerrübſen 70 74 76 78 80 
Gerste. . . . 56 60 68 73 Schlagleinſaat 65 70 78 8085 
mal dene . 45 50 58 62 Tl 
Pafer “)“. 27 20 81 38 — — 
„ neuer. . 22 24 26 28 Rothe Kleeſaat 124 1344 14% 15% 17 
Kocherbſen . . 65 70 75 80 [Weiße dito 13 16 18 20 22 
Futtererbſen. . 54 58 60 62 Thymothee . . 8 9 10 10, 11 


— — 


S 
Montag, den 22. Ditbr, (Gewöhnl. Preiſe.) Zehntes Gaſtſpiel des 


Fräulein Victorine Legrain, erſte Tänzerin des Khaatre imperial de 
académie in Paris, unter Mitwirkung des Hofballetmeiſters Hrn. Martin, 
n der 


vom herzogl. Hoftheater zu Braunſchweig. 1 erſten Male: „ 
Theater⸗Loge, oder: Wie man gegen ſich ſelbſt intriguirt.“ ft: 
ſpiel in 1 Alt von Anton Ritter v. Niebauer. Hierauf: „Eine — 2 
Piquet.“ Luſtſpiel in 1 Akt von Fournier und Meyer. Zum Schluß, neu 
einſtudirt: „Des Malers Traumbild.“ Ballet in 1 Akt und 2 Bildern, 
nach einem Plan von Perrot arrangirt von Hrn. Hofballetmeiſter Martin. 
Mufit von Ceſar Pugni. (Die Gräfin, Fräulein Victorine Legrain. 
waer dende di bene. 
instag, den 23. r. eine Preiſe.) „Die Pasquillanten.““ 
Luſtſpiel in 4 Akten von R. Benedir. ee 


3½ 9% Schleſ. Pfandbriefe Lit. A. auf Gorkau, 


Kreis Schweidnitz, tauſche ich gegen gleichhaltige um und zahle 2 % zu. 


[3598] 


— — 


S. L. Landsberger. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Drud von Grob, Banhu. Sey: (I. gelen in Brezlan 


